
(Füllseite)
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EJ-Modellbau-WettbewerbIX.

Auch der Skl fährt talwärts: aus dem Wald 
heraus, über die Brücke ins Tunnel – und von 
dort in den Schattenbahnhof. Beim Vorbild gab 
es den Oberdittmannsdorfer Schienenklein-
wagen, ein echtes Unikum, dem mein Modell 
recht ähnlich ist.

Eine III K hat gerade die Brücke des Rabenauer 
Grunds überquert und schickt sich an, mit ihrem 
Güterzug im (noch bestehenden) kurzen Tunnel 
zu verschwinden.

Nullkommadrei 
Quadratmeter Anlage
Die Schmalspurbahnen im Erzgebirge waren und sind  
immer wieder beliebte Vorbilder für Modellbahnanlagen mit  
einer romantischen Eisenbahn, viel Natur und beeindruckend 
gestalteten Szenen. 
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Das Vorbild des V 51-Modells hieß ab 
1968 „251“, ging 1971 nach Österreich, 

kam 1999 zur Rügenschen Kleinbahn und 
wurde dort wieder „V 51 901“. Die im 

Modell dargestellte Weißeritzbahn lag bis 
zur Wiedervereinigung auf dem Gebiet der 

DDR, so dass die dargestellte Szene aus der 
modellbahnerischen Freiheit heraus, das 

zu bauen und zu kombinieren, was gefällt, 
entstanden ist.

Wäre er nicht rot-cremefarben, könnte man den 
Triebwagen glatt übersehen im Unterholz des 
lichten Waldes! Beeindruckend ist die maßstäb-
liche Höhe der Bäume, die die Eisenbahnfahr-
zeuge um ein Vielfaches überragen.



70

-

-
-
-

-

-

Das Tunnelportal und das Deckgebirge 
sind inklusive Vegetation herausnehmbar 
gehalten, um die Vorbildsituation bei der 
Weißeritzbahn vor und nach dem Öffnen 
der Tunneldecke darstellen zu können. Zur 
Führung des Portalteils sind Nuten in die 
Modulwand eingearbeitet.

Alle Bäume entstanden im Eigenbau aus 
verlöteten Messingrohren, Messingdraht 

und passendem Flockagematerial. Der 
Waldboden besteht zum Teil aus Naturma-

terialien wie Erde, kleingeriebenen Blättern 
und kleinen Ästchen.

Zeichnung und 
Draufsicht des Moduls.
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Das helle Licht und die lockere Bewaldung 
lassen den Eindruck entstehen, dieses 
Schweineschnäuzchen überquere den 

Bach mittags an einem Hochsommertag. 
Verstärkt wird der Effekt noch durch 

den fast wolkenlosen blauen Himmel, der 
erst tief unter der Brücke mit dem Bach 

einen Horizont bildet. So entstand ein 
sogar mediterran anmutendes Flair. Bei 

Verwendung eines Fotohintergrunds mit 
deutschem Mittelgebirgscharakter hätte 

die Aufnahme ein ganz andere Stimmung 
erhalten.
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Gestaltung nach Fotovorlagen
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TEXT UND FOTOS: JOCHEN SCHNEIDER




